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Wil, 13. April 2006

Medienmitteilung

Bewilligung für zweite Bauetappe Hof liegt vor

Der Wiler Stadtrat hat die Baubewilligung für die zweite Bauetappe des Hofs zu Wil erteilt. Damit ist ein weiterer, wichtiger Schritt bis zum geplanten Baubeginn im Herbst 2007 getan. Als nächstes wird sich das Parlament voraussichtlich im September dieses Jahres mit der entsprechenden Kreditvorlage beschäftigen.

Nachdem im Dezember 2000 die erste Bauetappe der Hof-Sanierung  und -Erweiterung abgeschlossen werden konnte, sieht die zweite Bauetappe die Nutzung und Sanierung hauptsächlich des so genannten Turmgevierts und des ehemaligen Brauhauses vor, das neu die Stadtbibliothek beherbergen soll. Vergangenes Jahr hat der Stiftungsrat einen Projektierungs-kredit in der Höhe von 640'000 Franken gesprochen, die Baueingabe bei der Stadt erfolgte im November 2005. 

Gesuche bei Bund und Kanton eingereicht

Seit dem 15. März 2006 liegt nun die Baubewilligung vor - für den Stiftungsrat Gelegenheit  und Verpflichtung zugleich, öffentlich über den Projektfortschritt zu informieren. Die Kosten für die zweite Bauetappe werden mit rund 10,7 Millionen Franken beziffert. Bereits konnten, basierend auf einer detaillierten Dokumentation samt Kostenvoranschlag, Subventionsgesuche an die zuständigen Stellen von Bund (Denkmalpflege) und Kanton (Lotteriefonds, Denkmalpflege) gerichtet werden. Betragliche Zusagen sind noch ausstehend.

Von Seiten der Stadt Wil rechnet die Stiftung mit einem Baubeitrag von 3 Mio. Franken, die entsprechende Vorlage soll noch vor den Sommerferien ans Stadtparlament gelangen. Der Baubeginn ist für Herbst 2007 vorgesehen, die Kreditgenehmigung durch das Stadtparlament im September dieses Jahres vorausgesetzt. Die Eröffnung der neuen Hofelemente könnte sodann, nach rund zwei Jahren Bauzeit, im Juli 2009 gefeiert werden. 

Ebenso ist der Stiftungsrat gegenwärtig daran, ein Feinkonzept zur Erreichung des Sammelziels von ebenfalls rund 3 Millionen Franken zu erarbeiten. Geplant sind verschiedene Anlässe und Aktionen. Wiederum, analog der ersten Bauetappe, wird ein Patronatskomitee eingesetzt mit Persönlichkeiten namentlich aus Politik, Wirtschaft und Kultur.

Generationenverbindender Begegnungsort

Mehr Leben, mehr Platz und mehr Kultur sollen die baulichen Anpassungen der 2. Bauetappe bringen und den Hof zu Wil zum generationen- und regionenverbindenden Begegnungsort werden lassen. Der Stiftungsrat ist zuversichtlich, dass dies mit „vereinten Kräften“ gelingen wird - dem Standort Wil und dessen Bevölkerung und den folgenden Generationen zuliebe.

Konto: 256-4060389.02A „Spenden 2. Bauetappe“, UBS Wil

Werden Sie Mitglied der „Freundinnen und Freunde des Hofs“

Die Stiftung Hof zu Wil ist auf Ihre Unterstützung angewiesen, sei dies im Rahmen einer Zuwendung an die 2. Bauetappe (Konto: 256-4060389.02A „Spenden 2. Bauetappe“, UBS Wil) oder in Form einer Mitgliedschaft bei den Freundinnen und Freunden des Hofs. Derzeit wird ein jährlicher Mitgliederbeitrag von mindestens Fr. 30.-- erhoben (einmalig: mindestens Fr. 600.--). Vereine bzw. Verbände bezahlen mindestens Fr. 100.-- (einmalig: mind. Fr. 1'000.--), Firmen mind. Fr. 300.-- (einmalig: Fr. 5’000.--) . Als Gegenleistung erhalten die Mitglieder gratis die zwei- bis dreimal jährlich erscheinende Publikation „Hof aktuell“ mit Informationen über die Stiftung sowie über Anlässe und Aktivitäten rund um den Hof zu Wil zugestellt. Überdies  sind die Freundinnen und Freunde zur jährlich stattfindenden Stiftungsversammlung eingeladen. Diese findet dieses Jahr am Montag, 12. Juni 2006, statt.

Beitrittsformular unter www.hofzuwil.ch
Stiftung Hof zu Wil

Bildlegende: Blick vom Brauhaus, das künftig die Stadtbibliothek beherbergen soll, auf die Westfassade des Hofs.

Für Rückfragen:

Dr. Bruno Gähwiler, Präsident des Stiftungsrats, Tel . 071 913 52 50

Andreas Nagel, Sekretär des Stiftungsrats, Tel. 071  913 52 96
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